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Vorschlag für die kompetenzorientierte Jahresplanung
Dieser Vorschlag folgt dem didaktisch durchdachten Aufbau des Sprachbuchs. Selbstverständlich erlaubt der modulare Aufbau des Buches auch eine andere Reihenfolge, je nach Interesse 
bzw. Bedarf. Die grundlegenden Kompetenzformulierungen zu den für die Reife- und Diplomprüfung relevanten Textsorten sind fett gedruckt.
Pro Semester ist nur eine Schularbeit vorgesehen. Um Ihnen die größtmögliche Wahlfreiheit beim Erstellen der Schularbeit zu bieten, werden sechs (bzw. für die BAKIP sieben) Schularbeitsvor-
schläge unterbreitet. Die Wahl der Textsorte und somit der Zuordnung zu den einzelnen Kapiteln hängt vom individuell gewählten Zeitpunkt der Schularbeit ab.
Sie finden die Jahresplanung auch als Word-Datei, die Sie verändern/adaptieren können, unter www.oebv.at im Bereich „sprachreif online“.

Wocheneinheiten Kapitel Sonder-
seiten

Inhalte und Kompetenzen

Zuhören und Sprechen Lesen Schreiben Reflexion Literatur Reflexion Medien Sprachreflexion

September

Dieses 1. Kapitel 
will Überblick ver-
schaffen und wie-
derholt einiges aus 
der Unterstufe.

Schularbeits
möglichkeit: 
Erzählung aus 
Kapitel 1
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n zz verschiedene Ge-

sprächsregeln ken-
nen und anwenden 
können

zz sachliche von emo-
tionalen Aussagen 
unterscheiden 
können

zz die vier wichtigsten 
Diskussionsformen 
voneinander unter-
scheiden und an-
wenden können

zz Diskussionen in ver-
schiedenen Formen 
führen können

zz ein Kommunikati-
onsmodell beschrei-
ben können
Beispiel: 4-Ohren-
Modell

zz private von beruf-
lichen Kommuni-
kationssituationen 
unterscheiden 
können

zz Lesestrategien ken-
nen und anwenden 
können

zz Methoden zur 
Förderung des 
Textverständnisses 
kennen und an-
wenden können

zz Arbeitsmethoden 
zum Erschließen 
eines Textes ken-
nen und anwenden 
können

zz eine Erzählung 
planen, verfassen, 
überarbeiten

zz Arbeitsmethoden 
zum Sammeln von 
Ideen kennen und 
anwenden können

zz grundlegende 
Regeln von berufli-
chem Schriftverkehr 
(E‑Mail) kennen 
und anwenden kön-
nen, z. B. Umgang 
mit Beschwerden

zz die drei literari-
schen Gattungen 
erkennen und 
voneinander unter-
scheiden können

zz literarische Texte 
anhand der Merk-
male den Gat-
tungen zuordnen 
können

zz sprachliche Ent-
wicklungen durch 
neue Medien kri-
tisch betrachten 
können

zz Umgang mit Te-
lefon und E‑Mail 
reflektieren und an 
verschiedene be-
rufliche Situationen 
anpassen können

zz private von beruf-
lichen Kommuni-
kationssituationen 
unterscheiden 
können

zz grundlegende nor-
mative Fertigkeiten 
entwickeln: Prinzi-
pien und Grundle-
geln der deutschen 
Rechtschreibung 
kennen; zwischen 
Wort-, Satz- und 
Textgrammatik un-
terscheiden können

zz die wesentlichen 
Regeln der Zeichen-
setzung beherr-
schen
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zz grundlegende 
Regeln von beruf-
lichen Telefonaten 
kennen und an-
wenden können, 
z. B. Umgang mit 
Beschwerden

zz literarische Texte 
hören und verste-
hen können

Kompetenzcheck

Oktober/November

Schularbeits
möglichkeit: 
Bericht aus 
Kapitel 2
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n zz einen stummen 
Dialog führen kön-
nen

zz ein Interview füh-
ren können

zz verschiedene Frage-
formen kennen und 
anwenden können

zz aktiv zuhören kön-
nen

zz die wichtigsten 
Aussagen aus 
einem nicht
linearen Text filtern 
können

zz einen Bericht 
planen, verfassen, 
überarbeiten

zz Fremdheit und 
Anderssein als 
Thema der Literatur 
kennen

zz eine Kurzgeschich-
te im historischen 
Kontext lesen kön-
nen

zz den Inhalt in eige-
nen Worten wieder-
geben können

zz sich einem literari-
schen Text eigen-
ständig und kreativ 
nähern können

zz journalistische 
Darstellungsformen 
kennen lernen

zz meinungsbetonte 
von sachbetonten 
Textsorten unter-
scheiden können

zz die österreichische 
Zeitungslandschaft 
grob überblicken 
können

zz Groß- und Klein-
schreibung anwen-
den können

zz geläufige Fremd-
wörter richtig 
schreiben können

zz Herkunft und Be-
deutung geläufiger 
Fremdwörter ken-
nen

Kompetenzcheck
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Dezember/Jänner

Schularbeits
möglichkeit: 
Inhaltsangabe 
aus Kapitel 3
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asymmetrische 
Kommunikations-
situationen erken-
nen und damit 
umgehen können

zz eine Diskussion 
über Helden und 
Vorbilder führen 
können

zz verschiedene Ge-
sprächssituationen 
im darstellenden 
Spiel erfahren und 
reflektieren können

zz die wichtigsten 
Aussagen aus 
einem fiktionalen 
Text filtern können

zz literarische Texte 
verstehen lernen

zz eine Inhaltsangabe 
planen, verfassen, 
überarbeiten

zz die Kernaussagen 
eines literarischen 
Textes herausfiltern 
können

zz einen Schreibplan 
für eine Inhalts-
angabe erstellen 
können

zz eine klare, chro-
nologisch richtige 
Inhaltsangabe 
verfassen können

zz epische Texte, 
Textsorten und ihre 
Merkmale erkennen 
können

zz Texte mündlich wie-
dergeben können

zz epische und 
nicht-epische Texte 
vergleichen können

zz die Hauptfiguren 
eines Films in 
Hinsicht auf ihr 
Verhalten und ihre 
Lebensumstände 
analysieren und 
vergleichen können

zz Filmrezension ver-
stehen und reflek-
tieren können

zz eigene Aussagen 
über einen Text 
begründen können

zz Fehler in Satzbau 
und Kongruenz 
erkennen und korri-
gieren können

zz Satzglieder vonein-
ander abgrenzen 
können

zz Prädikate identifi-
zieren können

zz die Regeln der Zei-
chensetzung ken-
nen und anwenden 
können

Kompetenzcheck

Februar/März

Schularbeits
möglichkeit: 
Geschäftsbrief 
aus Kapitel 4

R
eb

el
lio

n,
 P

ro
te

st
, W

id
er

st
an

d

Kr
ea

ti
ve

s 
Sc

hr
ei

be
n zz eine Präsentation 

gestalten können
zz ein Plakat für eine 

Präsentation inhalt-
lich und grafisch 
gestalten können

zz eine Präsentation 
strukturieren kön-
nen

zz zu einer Präsenta-
tion konstruktives 
Feedback geben 
können

zz einen Fachartikel 
kritisch lesen und 
verstehen können

zz literarische Texte 
verstehen lernen

zz einen Geschäfts-
brief planen, verfas-
sen, überarbeiten

zz die formalen und 
inhaltlichen Kri-
terien eines Ge-
schäftsbriefs ken-
nen und anwenden 
können

zz dramatische Texte, 
Textsorten und ihre 
Merkmale erkennen 
können

zz literarische Sprache 
erkennen können

zz Begriffe aus der 
antiken Mythologie 
im heutigen Wort-
schatz erkenne und 
verstehen können

zz eine Recherche 
online und in Le-
xika durchführen 
können

zz sich zu einer Fra-
gestellung über-
blick verschaffe 
können

zz die Glaubwürdig-
keit einer Quelle 
prüfen können

zz Merkmale der Fach-
sprache erkennen 
und Grundlegendes 
verstehen können

zz Grammatik: Tempus 
und Modus korrekt 
gebrauchen

zz Bildung der Kon-
junktivformen 
anwenden in der 
indirekten Rede 
anwenden können

Kompetenzcheck
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März/April

Schularbeits
möglichkeit: 
Zusammenfassung 
aus Kapitel 5
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zz Streitgespräche 
und Diskussionen 
unt3erscheiden und 
analysieren können

zz Regeln für Streit
gespräche kennen

zz Diskussionen vorbe-
reiten und führen 
können

zz nonverbale Kom-
munikation reflek-
tieren können

zz Inputtexte und an-
deres Material zur 
Erarbeitung eigener 
Standpunkte nüt-
zen können
Beispiel: über Fami-
lien in ihrem gesell-
schaftlichen Umfeld 
diskutieren

zz erfassen der Kern- 
und wichtigsten 
Teilaussagen aus 
einem nichtfiktio-
nalen Text

zz einen nichtlinearen 
Text lesen und ver-
stehen können

zz unterschiedliche 
Darstellungsfor-
men von nichtline-
aren Texten kennen 
lernen

zz eine Zusammen-
fassung planen, 
verfassen, über-
arbeiten

zz einen Basissatz for-
mulieren können

zz die wesentlichen 
Inhalte eines 
Ausgangstextes 
sachlich, informativ, 
eigenständig und 
verknüpft wieder-
geben

zz fiktionale und 
nichtfiktionale Tex-
te kennen lernen 
und unterscheiden 
können

zz verschiedene Texte 
hinsichtlich be-
stimmter Merkmale 
miteinander ver-
gleichen können

zz die Form der Dar-
stellung inhaltlicher 
Komponenten ana-
lysieren können

zz die Verarbeitung 
von Themen in den 
Medien untersu-
chen
Beispiel: Thema 
Familie

zz Entwicklung der 
Familiennamen 
kennen lernen und 
onymische Kate-
gorien anwenden 
können

zz über die Bedeutung 
von Namen und 
Namenswechsel 
reflektieren können

zz Konnektoren und 
Verweiswörter ziel-
führend einsetzen 
können

zz die Regeln für die 
s-Schreibung richtig 
anwenden

zz das und dass unter-
scheiden und richtig 
einsetzen können

Kompetenzcheck
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Mai/Juni

Schularbeits
möglichkeit: 
Beschreibung 
aus Kapitel 6

Zusätzliches 
Schularbeits
angebot für BAKIP: 
Leserbrief G
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po

rt zz eine Podiumsdis-
kussion durchfüh-
ren können

zz Behauptungen 
in der Diskussion 
durch schlüssige 
Argumente unter-
mauern können

zz Behauptung, Be-
gründung und Bei-
spiel voneinander 
abgrenzen und 
einsetzen können

zz Slam-Poetry als moderne Form der Literatur 
verstehen

zz Slam-Poetry-Texte erkennen können
zz Lyrik als literarische Gattung erkenne und 

verstehen können
zz Grundbegriffe der Lyrik verstehen können
zz Reimformen unterscheiden können
zz Metapher als literarisches Stilmittel verste-

hen können

zz eine Beschreibung 
planen, verfassen 
und überarbeiten

zz verschiedene Arten 
der Beschreibung 
kennen lernen und 
umsetzen können

zz zielgruppen- und 
situationsadäquat 
beschreiben kön-
nen

zz einen Leserbrief 
schreiben können 
(BAKIP)

zz zustimmen, teilwei-
se/bedingt zustim-
men und wider-
sprechen können

zz sich mit Werbung 
(Print-, Fernseh-, 
Internet-, Radiower-
bung etc.) kritisch 
auseinandersetzen 
können

zz Werbestrategien 
hinterfragen kön-
nen

zz Metaphern als 
sprachliche Stilmit-
tel erkennen und 
verstehen können

zz Grammatik: Nume-
rus, Genus, Kasus 
des Nomens im 
Satz richtig anwen-
den

zz die Regeln für die 
Getrennt- und Zu-
sammenschreibung 
richtig anwenden

Kompetenzcheck
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